
Operetten Festspiele in Zeltingen Rachtig erst wieder im Jahr 2025 

Nach den verschobenen Aufführungen im Jahr 2022 geht es mit neuer 

Spielleitung wieder in den normalen zwei Jahres Rhythmus ab 2025 

Für die Moseloperette „Zeltinger Himmelreich“ steht ein Wandel an. Neben der 

Spielleitung wird auch eine neue Chor- und Orchesterleitung gesucht. Die bisherigen 

Macher Hans-Peter Koppelkamm und Otmar Görgen haben sich in den verdienten 

Ruhestand verabschiedet. Mit der pensionierten Lehrerin Bärbel Theis ist bereits eine 

Nachfolge für die Spielleitung gefunden: „Ich bin ein totaler Fan der Moseloperette, 

die ich schon mehrfach gesehen habe. Die Anfrage kam genau richtig, denn durch 

meinen Ruhestand kann ich ein solches Projekt jetzt angehen“, freut sich Theis auf 

ihre neue Aufgabe.   

Für das Orchester und den Chor ist die Gemeinde Zeltingen-Rachtig, die Veranstalter 

der Moseloperette ist, noch auf der Suche. Im Hintergrund laufen bereits Gespräche 

– allerdings noch ohne Ergebnis. An Akteuren auf der Bühne wird es nicht mangeln, 

es ist aber auch jeder willkommen, der Lust auf Operette hat. Wer Interesse hat in 

welcher Art und Weise bei der Operette mitzuwirken, darf sich gerne melden unter 

info@zeltingen-rachtig.de. 

Für die Operetten Festspiele 2025 werden die Proben im Sommer 2024 starten. 

Spielleiterin Bärbel Theis wird sich schon Ende dieses Jahres mit Text und Ablauf 

auseinandersetzen. „Denn kleine Änderungen wird es schon geben – ich habe da 

schon die eine oder andere Idee,“ macht Theis neugierig auf das „Zeltinger 

Himmelreich“ im Jahr 2025. 

 

Bärbel Theis (oranger Pullover) inmitten ihrer Operetten Akteure. Foto: Gemeinde Zeltingen-

Rachtig 
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